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l Wr. 58 Mao abonniert auswärts auf dieses Blitt
bet den K. Postämter« und Postboten. SarnsLag » den 13 . ApriL Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung. 1907.
Amtliche «.

Bon Leu K Oberämtern wird zur allgemeinen Kennt¬
nis gebracht , daß durch Entschließung der K. Zentralstelle für
die Landwirtschaft für den Zeitraum vom 1 . Mai 1907
biS 30. April 1910 die Farren - Oberschaubehörde
für den Bezirk deSX . landwirtschaftlichenGanvrrbaods folgendermaßen zusammengesetzt worden
ist : Gutsbesitzer Link in Tröllrshof, OA . Nagold , Vorsitzen¬
der, Karl Hatsch , Müller und Gemeindervt in Liebruzell,
OA. Calw, Karl Adrian , Gutsbesitzer in Oedenwald, OA.
Freudeustadt. Als Stellvertreter find bestellt worden : I.
Kurz, Gutsbesitzer auf Hof Latteoberg, OA . Freudeustadt,
Hirjchwirt Kleiner in Ebhauseu, Fritz Weiß in Ottenhausen,
OA. Neuenbürg.

Der Metzger JohauveS Dteterle in Pfalz-
grafenwrilrr will ia seinem Wohn - und Oekouomir-
gebäude eine Schlächterei einrichteu und hat um Genehmig¬
ung hiezu nachgrsucht . Einwendungen find binnen vierzehn
Tagen beim Oberamt Freudevstadt anzubriageu .

JuRexivgeu ist die Maul - und Klauen-
seuche erloschen .

Für den Btehmarkt tu Fcldreuuach am 16.
dS. MtS. und denjenigen in Neuenbürg am 17 . ds. MtS.
wurde folgeade Anordnung getroffen : Der Zatrieb von ViehauS den verseuchten würlt . Oberamtsbezirkeu (Leutkirch,
Wangen, Maulbronn, Calw . Nagold, Horb , Freudeu¬stadt, Oberudorf , Rottweil und LadwtgSburg) und aus
dem Großherzogtum Baden ist untersagt.

Infolge der im März d . I . in Eßlingen abgehaltenen Prüfung
find u. a. nachstehende Zöglinge in die Präparandenanstalten ausge¬nommen worden : Friedrich Seid von Zumwetler , Ernst Kläger von
Beihingen , Theodor Wüst von Göttelfingen.

Bei der diesjährigen zweiten Staarsprüfung im Hochbaufach
ist u. a. Willy Fuchs von Calw für befähigt erklärt worden.

Grundlose Sorgen.
(Nachdruck verboten.)

Der englische König verbindet mit einem ungewöhn¬
lichen diplomatischen Geschick eioe staunenswerte Regsamkeit
und hat, ohne zu laut hervorgetreten zu sein, in seiner noch
verhältnismäßig kurzen RrgierungSzeit eine stattliche Reihe
von Erfolges davoogetrageu. Daß sich die Tätigkeit deS
Königs im wesentlichen gegen Deutschland richtet , kann uuS
an der Anerkennung seiner Leistungen nicht hindern. Die
deutsche Konkurrenz, die Ausbreitung deS deutschen Handels
über den Erdball, Deutschlands stetig wachsende Erfolge in
dem Wettstreit um die Güter deS Friedens , daS ist rS, waS
in der Brust des älteren Rivalen den Neid erregt. Und
dieser nagende Neid läßt England nicht mehr zur Ruhe
kommen, sondern stachelt eS au, alle Kräfte einzusetzm, um
der friedlichen Ausdehnung Deutschlands, d. h . der Aus¬
breitung seines Handels , Hindernisse in den Weg zu legen
und Widerwärtigkeiten zu bereiten.

WaS ist eoglischerseitS zu diesem Zwecke nicht alles
unternommen worden, von der ivtriguautesten KriegSriu-
fädelavg bis hinab zu den plumpen Verdächtigungen durch
die Londoner „Times * und Genosfeu. Aber biS jetzt ist
es der Geradheit der deutschen Politik noch immer ge¬
lungen, sich einen Pfad durch das Gestrüpp der englischen
Lüge » und Verlästerungen zu bahnen . Und auch die Vor¬
gänge der jüngsten Tage könuru in unS das Vertrauen nicht
erschüttern , daß unser Vaterland seinen ehrlich errungenen
Platz behaupten wird trotz aller Ränke und Machenschaften
deS Auslandes.

Aach werden die englischen Bäume nicht in den
Himmel wachsen . DaS herzliche Einvernehmen mit Frank¬
reich, die gehorsame Nachfolge Spaniens, die Freundschaftmit Italien setzen England noch lauge nicht in den Stand,
einen Bund der westeuropäischen Mächte zur Einkreisung
und Isolierung Deutschlands iuS Leben zu rufen. Um die
BuvdeSgeuosfenschaft mit Spanien wird mau heute niemanden
zu beneiden brauchen. Dagegen ist eine gewisse Mtßstimm-
avg Frankreichs zu Tage getreten , die schon durch die Ab¬
lehnung deS KaualtuuuelS durch die englische Regierung
erweckt und durch die Erwägung noch gesteigert wurde,
durch EnglandsFreundschaft könnten die Ansprüche Spaniens
wachsen . Der Austausch der Ansprachen beim Empfange
deS neuen französischen Botschafters Cambou durch unfern
Kaiser beweist, daß die Beziehungen der Republik zum
deutschen Reiche so günstig fiod, wie kaum je zuvor seit
den KriegSjahreu 1870/71 . Der Botschafter wie der Kaiser
sprechen zuversichtlich von der Entwickelung der „guten'
Beziehungen der beiden Nachbarländern . Diese Worte

find durchaus geeignet , die hier und da aufgestiegeue Be¬
unruhigung vor ernsten Reibungen und politischen Berwick-
lungeu zu zerstreuen . Die Worte verleihen sogar den ver-
schiedeueu Mitteilungen über eine befriedigende Einigung
Deutschlands und Frankreich- in der Marokko -Frage sowie
in der deS BaurS der Bagdad -Bahn ein erhebliches Maß
von Wahrscheinlichkeit . Diese beiden Fragen aber waren
eS vorzugsweise, dir zu den verleumderischen Angriffen
Englands gegen Deutschland neuerdings herhaltrv mußten.

Auch bei dem fein abgekarteten Spiele , Deutschland auf der
Haager Konferenz durch dru Antrag auf Abgrenzung der Rüst¬
ungen Verlegenheiten zu bereiten , hat England die Rechnung
ohne den Wirt gemacht . ES war im hohen Grade interessant
und wertvoll, auS dem Wortlaut der russischen Zirkalarnote
zu ersehen , daß Deutschland mit seinem Vorbehalt gegen¬
über dem sogen . AbrüstungSantrag nicht nur in Oesterreich-
Ungarn , sondern auch in Rußland einen gleich gesinnten
Genossen besitzt , während die Wünsche Amerikas und Spaniens
hinsichtlich jenes Antrages unter einander wie von dem
Vorschläge Englands in Einzelheiten abweiche».

Trotz vorübergehender Wolken am politischen Horizont
liegt daher kein begründeter Anlaß vor, der Zukunft mit
Sorge entgegeozusrher ». Wir gehen vielmehr mit voller
Rahe und Zaverficht den sommerlichen Tagen entgegen und
wünschen nur, daß sie recht bald zur unumschränkten Herr¬
schaft gelangen.

Tagespolitik.
DieWahlprüfuugSkommissiondeSReichs-

tagS beschloß am Donnerstag mit 7 gegen 6 Stimmen,
die Wahl des Abgeordneten Frhr» . v . Richthofeu-Dams-
darf (konservativ , gewählt für Schweidnitz -Striegau) für
ungültig zu erklären. Ausschlaggebend war ein Telegramm
deS Reichskanzlers, daS sich gegeu die Sozialdemokratie
richtete.

* *
Fkr unsere Marine befinden sich gegenwärtig

achtzehn Schiffe im Bau. Davon find acht Linien¬
schiffe , drei große Kreuzer, 5 kleine Kreuzer, ein Mineu-
dampfer und ein Artillrrteschulschiff . Bou den Lioienschiffru
können zwei noch in diesem Jahre fertig werden, ebenso
zwei große Kreuzer und drei kleine Kreuzer.* *

Eine Aenderung der sozialdemokrati¬
sch e u T a k t i k ? Ja der sozialdemokratischen ReichStagS-
fraktiou soll es wegen des ungünstigen AuSgaugrS der
ReichStagSwahleu zu heftigen Kämpfen gekommen sein. Wie
verschiedene Zrntrumsblättererfahren haben wollen, hat da¬
bei die revisionistische Richtung in der Fraktion gesiegt ; mau
wolle „ nicht mehr dem blinden Draufgängertum huldigen,
sondern nur ernste Arbeit leisten. ' Mau wird ja alSbald
bei der Beratung deS EtatS deS Reichsamts des Jauern
sehen, was an dieser Behauptung wahr ist.

* *

König Viktor Emauuel ist während seines
Besuches in Athen geradezu verhimmelt worden. Im
Parlament bewillkommuete Präsident LewidiS tu portischeu
Worten den großes hochverehrten König, den „ ewig blühen¬
der Lorbeer umkräozen möge " . Die in enger Umschlingung
wehenden Fahnen Italiens und Griechenlands seien daS
Symbol gegenseitiger heißer Liebesküsse zwischen Griechen und
Italienern. Glühender kann man es nicht gut machen.
Ob daS praktische BesuchSergeboiS auf der Höhe dieser
BegeisteruugShitze stehen wird, bleibt abzuwarten. Allzutief
wird sich Italien in die Balkaafragen hoffentlich nicht eiulassen.» *

König AlfouS ha
*

sich auf die telegraphische
Nachricht, daß da- freudige Ereignis in seinem Hause un¬
mittelbar brvorstehe, von dem englischen Königs-
Paar herzlich verabschiedet und ist tu einem Souderzage
von Cartagena nach Madrid geeilt . Die heißblütigen
Kommentare einiger spanischer Blätter zu der Begegnung,
find inzwischen von dem Madrider Regieruagsorgau für
absolut grundlos erklärt worden. Die politischen Folgen
der Eutrevne werden sich jedenfalls ertragen lassen.* »

OeIn Rußlaud hat die ReichSdama nach mehr¬
tägiger, zum Teil recht erregter Debatte die erste Lesung
deS EtatS erledigt und diesen der Budgrtkommisfiou über¬
wiesen. Die Erregung der radikalen Gruppen deS HauseS
war nicht ganz grundlos , denn es ist richtig, daß der Duma
nur ein recht kleiner Teil deS Budgets und bet weitem
nicht der ganze Etat zur Beratung und Beschlußfassung

unterbreitet wurde. Auch ist der Ministerpräsident Stoly-
piu nicht geneigt, auS dru Streitigkeiten über die Machtbe¬
fugnisse der Duma einen Grund zu bereu Auflösung her-
zuleitev . Mit um so größerer Entschiedenheit tritt die
Duma, die sich in ihrem Badgetrecht verletzt fühlt, gegen
die Regierung auf. Der Präsident der Duma Golowiu
richtete au dru Ministerpräsidenten Stolhpiü ein Schreiben,
worin er betont, die Duma sei an der Grenze der Nach¬
giebigkeit gegeu die Regierung augrlangt. Jetzt bestehe die
Duma auf ihrem Recht , in die Finanzkommisfioa aus¬
wärtige Sachverständige eiozuladeu. Golowiu suchte beim
Zaren in ZarSkoje-Selo eine Audienz nach . — Beharrt
die Duma auf ihrem Verlangen der Hinzuziehung aus¬
ländischer Sachverständiger zu den Beratuugeu der Budget-
ksmmisfion , so schmiedet sie sich selbst den Nagel zu ihre«
Sarge. Solch einen Einblick wird die russische Regierung
keinem Ausländer gestalten.

*
Hk HlJa Aegypten nehmen, nach einer Meldung deS

„ Standard ' arS Kairo , infolge deS Anwachsens der
nationalistischen Bewegung die frembenfeiudlicheu
Kundgebungen zu. In den Eingeboreneu-Bierteln
von Kairo sollen in der letzten Zeit vielfach Europäer an¬
gegriffen worden sein.

Deutscher Weichstag.
Ztertt», 10 . April.

Die Osterferien find dahin , am Mittwoch haben die
Arbeiten wieder begonnen. Zunächst wurde daS Andenken
der verstorbenen Abgg. Prinz Arenbrrg (Ztr .) und Auer
(Soz.) geehrt und hierauf die Vorlage über den Gebühren-
tarif für den Kaiser-Wilhelm - Kaual angenommen. ES
folgte die zweite Beratung de- Etat- deS ReichSamtS de-
Innern , zu dem zahlreiche Anträge vorliegru . Abg. Trim-
boru (Ztr .) begann mit einer sozialpolitischen Rede, die sich
gegen den Abg . Magdau (frs . Bolksp .) richtete und die
Taten des Zentrums auf dem Gebiet der Sozialpolitik her¬
vorhob . Redurr stellte sodann verschiedene Fragen über
die Fortführung der Sozialpolitik au den Staatssekretär.
Abg . Bassermanu (uatlib .) bedauerte, daß die Regierung
zu langsam auS den Erwägungen hrrauSkomme. ES müsse
ein festes Arbeitsprogramm ausgestellt werden. Redner
ging ausführlich auf die einzelnen schwebenden sozial¬
politischen Fragen eia. Abg. Werner (wirtsch . Berg .)
kritisierte den preußischen Erlaß, der den Beamten ver¬
bietet , sich mit einzelnen Abgeordneten in Verbindung zu
setzen . Weiter sprach Redner über Konsumvereine und
Schaukkovzesfionsweseu . Die Beratung wird am
morgigen Donnerstag fortgesetzt.

AerN«, 11 . April.
Der Reichstag setzte heute die Beratung deSEtatS

deS ReichSamtS deS Innern nebst den dazu ge¬
stellten Resolutionen fort . Raab (wirtsch. Bgg .) führt auS,
seine Partei sehe die Zusammenlegung der drei großen Ar-
beiterverficherungSarteu als daS bedeutendste Werk der Zu¬
kunft au und wünsche ferner Vereinheitlichung deS Vereins-
und BersammlungSrechtS, Achtuhrladenschlaß, umfangreiche
Fürsorge für die Privatbeamteu , Bekämpfung deS Ausver¬
kaufs- und SubmtsstouSweseos, sowie der Abzahlungs¬
geschäfte, ferner schleunige Schaffung von ArbeitSkammern,
Beschränkung der Arbeitszeit besonders in Fabriken und für
die Frauen. Der Redurr bittet daS HauS , der Resolution
betr. Verlängerung der Sonntagsruhe im HaudelSgewerbe
zuzastimmen und die Bestrebungeu zur Vereinheitlichung der
deutschen Kurzschrift zu fördern. Ferner verlangt er eine
Denkschrift über die bisher bei der Anwendung deS Gesetzes
zur Bekämpfung deS unlauteren Wettbewerbs gesammelten Er¬
fahrungen . Die SeemaunSorduuug lasse, wie die Aussperr¬
ung der Arbeiter im Hamburger Hafen zeige, große Härten
zu . Die Schauerarbeiter müßten geschützt werden ; auch
die Lage der Kapitäne und Offiziere, die auS dem BerufS-
vereiu auStreten maßten, wenn sie ihre Brotstelle nicht ver¬
lieren wollten, verdiene Beachtung. Bedauerlich sei die
Heranziehung englischer Arbeiter als Streikbrecher. Seine
Partei verlange bezüglich der Konsumvereine, daß bei
Gründungen die Bedürfnis frage geprüft werde , sowie die
Unterdrückung ihrer politischen Tendenzen. Seine Partei
bekämpfe jeden Boykott und wünsche deshalb auch die
Uaterdrückaug der schwarzen Liste der Arbeitgeber gegenüber
mißliebigen Arbeitern.

Magdau (frs . Bp.) fordert ebenfalls ein schnellere-
Tempo tu der Soztalreform . DaS KoalttionSrecht sei an¬
erkanntermaßen reformbedürftig. DaS einzige Mittel



Frieden zu schaffen, sei eine Verallgemeinerung der Tarif¬
verträge . Die Tarifverträge seien nur mit glich bei freiem
koalittons - und Versammlung-recht. Seit 40 Jahren
ämpfe der Liberalismus dafür. Die Stockung in der
ozialen Reform trat rin, alS da- Zentrum die Führung
m Reichstag hatte. Diese- sei auch schuld , daß wir heute
ein ReichSberggrsrtz haben. Sei» Verhalten bet Beratung
>er Kaufmannsgerichte sei einer der dunkelsten Punkte in
einer Geschichte. (Beifall und Widerspruch.) Der Liberalismus

werde den berechtigten Wünschen der Arbeiter und de-
Mittelstände- Geltung verschaffen.

Naumann (frris. Vgg.) : Wäre eine Einigkeit in der
Einbringung der Anträge und würden die unwichtigen
Differenzen beseitigt , so würde für die soziale Politik , für
patriotische und nationale Fragen stets eine Mehrheit vor¬
handen sein. Nicht der Reichstag, sondernderBuudeS -
rat sei schuld , daß die Sozialreform so wenig Fortschritte
gemacht habe. Eine längere Arbeit bezüglich de- ReichS-
vrreiusgrsetzeS sei nicht nötig. Mau möge uns einfach das
württembergische BereinSgesetz vorlegrv. Großer Vorarbeiten
bedürfe eS «irgruds . Wenn der BundeSrat vur wolle,
werde der neue Reichstag schon Positives arbeiten, wie eS
der Me auch getan hätte, wenn ihm Gelegenheit dazu ge-
geben worden wäre. Das Koalitiousrrcht müsse eine strenge
Androhung für diejenigen enthalten, die jemand hindern,
sich zu koalieren, sonst sei daS ganze Gesetz hinfällig. Der
Kollektivvrrtrog sei die einzige mögliche positive wirtschaft¬
liche Hoffnung, die mau habe. In der Industrie sollen
jetzt endlich auch aus Untertanen Bürger gemacht werden.
Aoer Hab « in den 90er Jahren Regelung der Produktion
verlangt ; daS sei als brutaler Angriff auf die Gesellschaft
hingrstrllt worden. Jetzt lese man diese Ansicht in Regier-
vugSdeukschriftru und in den Berichten der Produzenten.
Die Sache sei nur die, daß die Hände, die jetzt die Sache
angegriffen haben, feiner find , als die, die damals glaubten,
sie übernehmen zu können.

Staatssekretär Graf Posadowsky : Die gewiß interes¬
santen Ausführungen drS Vorredners seien ein philosophi¬
sches Spiel gewesen ; in der Praxis deS Lebens sehen die
Dinge doch nüchterner aus . Wenn ein Ausländer die Rede
NaumanoS gehört hätte, so hätte er glauben müssen , daß i
Deutschland gegenüber anderen Staaten zurückstehe. Dem >
sei nicht so, wir der Redner an Beispielen darlegt . Wie i
soll denn Sozialpolitik getrieben werden k Davon habe
mau vom Vorredner nichts gehört. Das Tempo in der ?
Sozialpolitik werde gehemmt , wenn die Forderungen zu j
stürmisch und umfangreich vorgebracht werden . Das sozial - s
politische Werk der nächsten Jahre «erde sich befassen mit s
der Maß - und Gewichtsorduuug, mit dem UaterstützvngS - !
Wohnsitz , dem HilfSkassengesrtz, mit der Herstellung der
Zigarren in der Hausarbeit , dem kleinen Befähigungsnach¬
weis , mit dem Gesetz zur Abwehr und Unterdrückung der
Viehseuchen und mit dem Vereins- und BersammlungSrecht.
Wäre dir ReichStagSauflösung nicht notwendig geworden,
so wäre dir Rechtsfähigkeit der BerufSverrine bereits Gesetz.
DaS württ. BereinSgesetz Passe nicht für das ganze Reich.
Bet der Zusammenlegung der drei Berstchrraugsarten müsse
man den veränderten Verhältnissen Rechnung tragen . Man
müsse einen breiten Unterbau schaffen, mit der Kranken¬
versicherung beginnen , und die Heimarbeiter, landwirtschaft¬
lichen Arbeiter und Dienstboten einbeziehen . In Vorberei¬
tung befänden sich Gesetze betreffend Hausarbeltschntz, Ver¬
sicherung der im öffentlichen Dienste stehenden Personen
(Feuerwehr usw.), Revision der Sonntagsruhe, Apotheken-
grsrtz, Revision des Gesetzes gegen de» unlauteren Wettbewerb.
Er würde sich freuen , wenn eS gelänge, zum Besten der
arbeitenden Klassen und drS Volkes Überhaupt diese Gesetze
zu erledigen , die Initiativanträge müsse man dann aber
zunächst «inschränkeu.

Hoch (Eoz .) wünscht zunächst freiheitlichere Gestalt¬
ung der Verwaltungsbehörden und empfiehlt daun die Re¬
solutionen seiuer Partei.

Staatssekretär Graf Posadowsky bestreitet gegenüber
dem Vorredner, daß die Renten- Entziehung allgemein er¬
folge . Der Rentenrrschleichung müsse vorgrbeugt werden,
damit das UafallverfichrrungSgesrtz sich nicht geradezu zur
Bolkskravkheit entwickle. Um 6 */. Uhr vertagt sich daS
Haus auf morgen (Weitrrberatuug .)

LandßsnächrichLen.
-u . Altensteig , 11 . April. Im obern SchulhauS wurde

gestern unter Leitung von Seminaroberlehrer Köbele
eine Sonderkovfereuz abgehalteu mit den jüngeren Lehrern
deS Bezirks. Zum Beginn der Kouferevz wurden die
Mäunerchöre » Jehova" von Knecht und . Herr Gott , dich
loben wir" von Dr. Kocher gesungen . Der erste Gegen¬
stand der eigentlichen Konferenzvrrhandlnng war eine Lrhr-
Probe über eine biblische Geschichte nach der Methode von
Max Paul . Nach der Lehrprobe folgte eine Besprechung
der ausgestellten Leitsätze über Max Pauls Methode im
biblischen Geschichtsunterricht in den ersten Schuljahren.
An der Konferenz nahm auch Bezirksschuliuspektor Pf.
Schott teil , der in einem Vortrag den neuen Lehrplan
für die Volksschulen Württembergs eingehend beleuchtete.
Ueber Reformzrichoen sprach Schull . Arnold von Na-
gold. Den Schluß der Konferenz bildete ein gemeinschaft¬
licher Essen im Gasthof z. Traube.

* Jagold , 11 . April . Der . Ges. ' meldet über die
GemriuderatSfitzung vom 3 . dS. MtS. u . a. : Nach einem
Erlaß deS Kgl. OberamtS wurde die Erstellung riurS ge¬
schlossenen und geheizten Warteraums am Stadtbahnhof
der LinieNagold - Alteusteig im Amtsversammluugs-
auSschuß als ein Bedürfnis erachtet ; da die Eisenbahn-
Verwaltung für Haltepunkte grundsätzlich die Erstellung ab¬
lehnt, so wird bet der Stadt die Uebernahme der Koste»
angeregt. Durch Abstimmung wird beschlossen, sowohl die

Ausführung auf Kosten der Stadt als « ine Beitragsleistuug
seitens derselbe » abzulrhnen.

Lieöevtrll, 10. April. Beim . kleinen Wildbad'
wurde di« Leiche deS Witwers Mieuhard grläudet. Mienhardt
hatte die Gewohnheit, in angetrunkenem Zustand dem
Wasser entlang zu laufen . So soll er es am Sonntag
nacht in Erustmühl auf dem Heimweg toS Dorf auch ge-
macht haben. Früher wurde Mieuhard verschiedene Male
gerettet.

* Tübingen , 10. April . (Strafkammer .) BereinSbank-
dieurr Karl Friedrich Treiber von Wildbad hat Gelder
für die Bank in Empfang genommen , solche aber nicht
oder mit erheblichen Verspätungen abgrlirfert usw . Er
wurde zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt.

X Tuttlingen, 11 . April . Ja der M . Graf'schen
Schuhfabrik hier, in welcher ein Teil der Arbeiter in den
AuSstaud getreten war , haben diese die Arbeit seit heute
wieder ausgenommen . Sämtliche Forderungen der Arbeiter
wurden bewilligt.

* Kerreuverg , 12 . April . Dir Genossenschaft der
elektrischen Kraftübertragung für den Bezirk Herrenberg
und Umgebung, ( e. G . m. b. H . gibt bekannt, daß die
elektrischen Fern- und OrtSlritungen auf den Markungen
Weilheim, Kilchberg , Bühl, Kiebingen, Rottenburg , Wurm¬
lingen, Unterjesingen und Pfäffingen vom 16. April ab
unter Strom gesetzt find. Die ganze Einrichtung kann
voraussichtlich im Herbst dem Betrieb übergeben werden.

ss Kerrerröerg, 11 . April . Beim Abbrenne» von
dürrem Gras an einem Steiobruch bei Pfäffingen ist das
Feuer durch den Wind auf eine junge Taunenkultur über¬
tragen worden und eine mehrere Hektar große Waldfläche
mit über 10 000 Tannen verbrannt . Der Schaden ist einige
tausend Mark.

* Wo« de« Iilder«, 12. April . Ein eigenartiger
Gaunerstreich wurde in der Nacht zum Sonntag in
Rohr verübt, indem allem Anschein nach mehrere Personen
in den Stall eines dortigen Bürgers eindrangen, das darin
befindliche Schwei » töteten und spurlos damitver¬
schwanden. Die Landjägermanuschaft ist eifrig auf der
Suche nach den Dieben.

* Stuttgart, 10. April . (Landgericht.) Ja einer mit
Bäckerei verbundenen Wirtschaft za Plieningen ereignete sich
am 1 . Februrr d . I . durch Verwechslung von Getränken
ein bedauernswerter Unfall , der ein gerichtliches Nachspiel
zur Folge hatte . Ei» Bäckermeister von dort bestellte bei
der WirtSfrau ein Gläschen Kirschengeist oder Kognak.
Diese füllte daS Gläschen aus einer ohne ihr Wissen einige
Tage vorher unter dev Tisch der Küche gestellte» Flasche,
in der Meinung , eS sei die Kognakflasche . Der Gast trank
daS Vorgesetzte Getränk in einem Schluck aus, empfand
aber sofort ein heftiger Brennen im Schlund , der Speise¬
röhre und im Magen , denn statt Kognak hatte er Laugeu-
extrakt , der zur Herstellung von Laugenbretzel » verwendet
wird, getrunken . Die Folgen waren sehr schlimm, denn der
Verletzte lag längere Zeit krank und arbeitsunfähig dar¬
nieder und ist heute noch nicht völlig wiederhergeßellt.
Gegen dir Wirtsfrau wurde Anklage wegen fahrlässiger
Körperverletzung erhoben, allein daS Schöffengericht ent¬
schied, daß eia unglücklicher Znfall vorliege, der ihr nicht
als Verschulden angerechnet werden könne , und erkannte
auf Freisprechung. Auch die Strafkammer , vor der die An¬
klage zufolge Berufung der Staatsanwaltschaft nochmals
verhandelt wurde, schloß sich des EntscheidangSgrkndeu
deS Schöffengerichts an und verwarf die Berufung alS
unbegründet . Bemerkt sei noch , daß die Wirtsfrau dem
Verletzten eine angemessene Entschädigung zngesagt hat.

* Stuttgart, 10. April . DieFiuavzkommission
der Zweiten Kammer beendigte zuvächst die Beratung des
ForstetatS. Bei dem Titel über HolzhaurrlSbne stellte
der BerichterstatterDr. Hiebrr den Antrag : . Die Regierung
v« angemesseneErhöhung der Arbeitslöhne
für die von der Forstverwaltung beschäftigten Arbeiter zu
ersuchen .

' Der Antrag wurde einstimmig angenommen.
Nachdem noch der Jagdetat, wobei »och verschiedene
Anfragen vom Regieruugsvertretrr (v . Grauer) beantwortet
wurde», erledigt war , wurde in die Beratung des Kultrtats
eingrtrrteu . Die Kapitel über dr» Aufwand auf die
Kirche», sowie die Kapitel über die Universität wurden er-
ledigt. Hier wurden verschiedene allgemeine Fragen zur
Sprache gebracht und des näheren behandelt.

I Stuttgart , 11 . April . Dir Fiuavzkommisfion irr
Zweiten Kammer setzte heute die Beratung des KultuSrtats
fort. Nach Zurückstellung der Kapitel der landwirtschaft¬
lichen Lehranstalten wurden die Etat- der technischen Lehr¬
anstalten (Technische Hochschule , Baugrwrrkeschnle) beraten,
in dem Etat der elfteren eine Jugeuieurstelle für Mikro-
gravhir genehmigt, und ferner di« Exigrnzra für außer¬
ordentliche Anschaffungen . Es wurde sodann die Be¬
ratung des Etats der lateinischen Lehranstalten und Real¬
schulen begonnen, wobei verschiedene allgemeine Fragen
(Bestand der sog. Landlateivschvlen, Reformscholev, Ver¬
staatlichung der Mittelschulen) erörtert wurden. Hier ge¬
langte ein Antrag Hieber : Die Kgl. Staatsregierung zu
ersuche», über die Beteiligung deS Staats, und der einzelnen
Gemeinden an den Kosten der gymnasialen, realgymvastalrn
und realistischen Lehranstalten genauere Aufstellung vorzn-
lrgen , zur einstimmigen Annahme.

! Stuttgart, 11 . April. Der hiesige Gemriudrrat ge¬
nehmigt« heute ein Gesuch deS sozialdemokratischen Vereins
Stuttgart um Ueberlassung des BolkSfestwasrnS zur Ab¬
haltung einer BokSvrrsammluog anläßlich deS am 18. Ang.
dS. IS . hier beginnenden internationalen , sozialistischen
ArbeiterkongressrS.

I Stuttgart , 11 . April . Die hiesigenSchneiders e-
Hilfen haben in ihrer heutigen Versammlung beschlossen,
die vom Hauptvorstaud für die Wiederaufnahme der Arbeit

vereinbarten Bedingungen abzulehveu und die Arbeit unter
diesen Vorraussetzungen nicht aufzuüehmen. In der Ver¬
sammlung trafen Nachrichten von Hamburg , Mannheim,
und Berlin rin, wo die Gehilfenschaft im gleichen Sinne
sich entschieden hat.

I Stuttgart , 11 . April . Die Schuhmacherge¬
hilfen von Stuttgart .Cannstatt, rund 340 , find heute in
den Streik eiugetrete ». Ihre Forderungen lauten auf
10 Prozent Lohnerhöhung für Reparaturen , einen Miudrst-
wochenlohn von 21 bezw . 24 Mark ., Verkürzung der Ar-
beitSzeit, Zuschläge für Uebrrstnnden, Abschaffung des Kost-
und LogiwesruS , wöchentliche Lohnzahlung.

js Stuttgart , 11 . April . Niederländische Losgesell-
schäften,, welche sich Banken (Prämien- Effektenbankeo,
Wechsel - und Effrktrnbauken u s. w .) zu neunen Pflegen,
find neuerdings wieder bemüht, Losanteile oder Anteile
von Prämirnpapieren abzusetzen. Da eS sich bei allen
diesen Losgesellschaftrn um schwindelhafte Unternehmungen
handelt, so wird vor der Beteiligung an ihnen öffentlich
gewarnt.

* Stuttgart, 12 . April. Die Köntgsparade findet in
Stuttgart am 3 . , in Ulm am 7 . Mai statt.

* Stattgart, 12 . April . Aus Anlaß der am nächsten
Sonntag stattfindendeu Landeskoufirmatiou läßt
die Bahnverwaltuvg am Sonntag und Montag auf einigen
BahnstreckenVor - und Nachzüge fahrplanmäßiger
Persouenzüge Heuer zum ersten Mal zur Ausführung bringen.
Das Nähere hierüber ist aus den auf den Stationen an¬
gebrachten Anschlägen zu ersehen.

! Wommelshausen, 10 . April. Ein schauerlicher Fand
wurde gestern in einem Brunnen der hiesigen Anstalt, einer
Zwriganstalt von Stetten für Schwachsinnige und Epileptische
gemacht . Seit Juli vorigen Jahres wurde ein Zögling
dieser Anstalt vermißt. Nun sollte vor einigen Tagen au
obigem Bruuuen etwas in Ordrrmg gebracht werden. Ein
Wärter stieg hinab und sagte : . Da liegt ja ein Sack !"
AlS Licht gebracht wurde, fand eS sich, daß eS der Ver¬
mißte war , der mit abgefoultem Kcpf und Armen herauS-
gezogru wurde. Es ist fast ein Wunder zu neunen, daß
in der Anstalt, dir über 120 Personen zählt, kein Typhus
oder eine sonstige Krankheit auSgebrochen ist, denn daS
Wasser dieses Brunnens wurde täglich in die AnstaltSküche
gepumpt und znm Koche», Trinken und sonstigen Zwecken
verweudet. Ob der Gefundene freiwillig den Tod gesucht,
oder von einem wegen Mißhandlung dieses Zöglings ent¬
lassenen Wärter hinetngeworfeu wurde, ist noch fraglich.

ss Aale», 11 . April . Am Samstag den 13 . ds . findet
hier abermals die Hebung eines Hauses durch den
Werkmeister Rückgauer statt und zwar soll vormittags
um 8 Uhr das HauS des Gchmiedemristrrs Sattler ge¬
hoben werden ; die Hebung wird 6—6 Stunden in An¬
spruch nehmen.

! Heravrou«, 11 - April . Ja Liudlein, Gemeinde
Schmslfrldeu , ist kürzlich ein Brand ausgebrochev, wobei
rin Wohnhaus mit Scheuer eiügeäschert wurde. Wie sich
nunmehr herausßellt , Hst eine . 20 Jahre alte Magd , um
anS dem Hause fortznkommeu die Scheuer angezkudet. DaS
Mädcheu wurde in Haft genommen und hat nun ihre Tat
bereits ringestanden.

ss Kirchßel « , 11 . April . Rom 12 .—14 . Mai findet
in hiesiger Stadt der württembergische Bezirks-
vereiustags des deutschen Fleischerver-
bandes statt. Aus dem vorläufig ausgestellten Pro¬
gramm ist zu entnehmen, daß am Sonntag den 12 . Mai
vormittags eine VorstaudSsttzung statifiadet und nachmittags
die Verhandlungen der Häute- und Fellvereiniguugeu be¬
ginnen. Am Montag früh ist Empfang weiterer Frstgäke,
Frstzag und von ^ 12 Uhr ab Berbandstag, auf welchen
eine umfangreiche Tagesordnung zur Beratung gelaugt.
Für DieuStag früh ist eine Besichtigung deS neuerbsuten
Schlachthauses und nachmittags der Besuch deS Lenuinger
Tals vorgesehen.

? ss Heiskiuge « St -, 11 . April . Ueber den Verlauf eiueS
Unglücks in Ginge » , wo am Sonntag abend ein 37jähr.'
Flaschner von hier, vom Zug überfahren und getötet wurde,
werden verschiedene Darstellungen gehört. Tatsache dürfte
es jedenfalls sein , daß eS dem Mann übel war und daß
er sich, da der Wagen überfüllt gewesen sein soll, auf die
Treppe der Plattform setzte, seine Hutschachtel vor sich
haltend . Der Verunglückte soll nun zwar vom Schaffner
und von einem Passagier , einem hiesigen Oberpostasfistenten
aufgefordert worden sein, sich in den Wagen zu begeben,
ohne dieser Aufforderung Folge zu leisten . In Gingen
scheint dem Mau» die Hutschachtel entfallen zu sein und
bei dem Versuche , sein Eigentum wieder zu erlangen, kam
er unter die Räder.

ss Asuy, 11 . April . Wegen des derzeitigen schlechten
Geschäftsgangs in allen Brauchen, der seiuen Grund wohl
in der im Oberland grassierenden Maul- und Klauenseuche
hat , beschloß die gestrige Vollversammlung deS hiesigen
GewerbrvereinS, für diese- Jahr von einer geplant gewesenen
Gewerbeausstellung abzusehen und daS 50jährige Jubiläum
des Vereins durch eine Feier mehr interner Art zu begehen.

Werschiedeues . In Helden fingen bei Heiden-
heim stieß in einer schmalen abschüssigen Gasse rin von
einem siebenjährigen Mädchen geführter Kinderwagen mit
einem beladenen Fuhrwerk zusammen , infolge dessenfiel
das Wägelchen um und ein zweijähriges Kaäbcheu wurde
herauSgeschlendrrt. Zum Unglück gingen dem Kinde zwei
Räber über die Brust, so daß es sofort tot war. — In
Heilbronu stürzte am DienStag nachm , da- 6jährige
Söhucheu eines Fabrikarbeiters beim Elektrizitätswerk in
den Neckar und ertrank. Die Leiche wurde sofort am
Wehr grläudet.



* Landa« (Pfalz) , 11 . April . Ein Wein fälsch-
ungSprozeß, einer der schlimmsten dieser Art, be¬
schäftigte die hiesige Strafkammer . Die Anklage war gegen
Wrinhändler Angvst Kerth von Birkweiler wegen Wein-
fälschung, gegen Lhrmikalieuhäodler Ludwig Steinhanrr
von Edenkoben vnd gegen Chrmikalieuhändler Gottlteb
Schwarzschild von Kaiserslautern wegen Beihilfe hiezu ge¬
richtet . Das Gericht erkannte gegen Kerth, der den von
ihm gefälschten Wein auch in den Handel und Berkehr
brachte , auf 6 Monate Gefängnis und 1500 Mk. Geld¬
strafe, gegen Steinhauer auf 4 Monate Gefängnis und
1500 Mk. Geldstrafe, für Schwarzschild auf 1 Monat Ge¬
fängnis. Die beschlagnahmten Weine wurden eiogezogeo.

* Zterki«, 11 . April . Gestern abend ersuchte der Ar¬
beiter Busse den Geschäftsführer Tiedemavn in dessen Wohn¬
ung um eine Unterredung , überreichte ihm einenDrohbrief,
worin er 500 Mk. forderte, widrigenfalls Todesstrafe er¬
folgen solle. Der Brief war unterzeichnet . Ausschuß der
schwarzen Maske " . Als Tiedemavn den Busse fragte, ob
er verrückt sei, rief dieser »Hände hoch " und richtete einen
Revolver auf Tiedemavn . Der Angegriffene warf sich auf
Busse, der nun seinen Revolver viermal schnell hinterein¬
ander abdrückte und Tiedemauu am linken Oberarm und
Unterarm verwundete. Tiedemavn hielt den Täter, der
sich mit dem fünften Schuß selbst verlttzte , fest und über¬
gab ihn den Schutzmännern. Busse war nachmittags nach
Wanvsee gefahren und hatte bei drei Billevbefitzeru den¬
selben Versuch beabsichtigt ; da er diese nicht autraf , fuhr
er nach Berlin zurück. Bei Busse wurde eine schwarze
Maske vorgefaudrn.

* Merlin , 11 . April . Aus St . Petersburg wird dem
Lok.°Avz . gemeldet : Als der Großfürst Nikolai
Nikolajewitsch und sein Bruder Peter gestern nacht
mit einem Extrazug aus Zarskoje Selo nach St . Peters¬
burg zurückketzrte » , bemerkte ein Wachtposten 18 Werst
von St . Petersburg entfernt auf dem Schienevstrang vier
unbekannte Männer, die dem Zug entgegeueilten . Dem
Zuruf des Postens , stillzußehev , leisteten sie keine Folge.
Der Posten gab Feuer, das aber bei der Dunkelheit der
Nacht keinen Erfolg hatte. Die vier Mäuuer entkamen.
Dem kaiserlichen Zuge wurde signalisiert, er solle halten.
Nach Uatersuchung der Geleise fuhr der Zug langsam
nach St . Petersburg weiter . Auch dieser zweite Anschkags-
versuch gegen de« Großfürsten Nikolaus wurde durch
die Wachsamkeit de? Postens »ereitekt. Es verlautet, daß
der Großfürst seine Stellung als Obrrstkommaudiereuder
des St . Petersburger Militärbezirks nirdrrzulegeu beabsichtigt.

* Maris, 11 . April . Der Bankier Bennoist, Heraus¬
geber eines Fiuanzblattes , wurde heute in seinem Bureau
von einem seiner Kunden namens Cavoit erschossen.
Der Mörder wurde verhaftet ; er gab an , der Bankier
habe ihn um 50000 Frs. betrogen.

* tzhakon für Saöne, 11 . April . Heute hat hier die
Beerdigung des tu Marakesch ermordeten
Dr . Mauchamp ftattgefondev. Der Minister des Aeußerrn,

Pichon , hielt hiebei eine Rede, in der er sagte , daß Mauchamp
alS Apostel gelebt habe und gestorben sei. Der Minister
erinnerte au die getroffenen Maßnahmen und die Besetz¬
ung UdschdaS, welche, waS auch kommen möge, s o
lauge dauern werde , bis Fravlretch volle
Genugtuung erlangt habe, die es in unbestreit¬
barer Ausübung seiner Rechte gefordert habe.

* Aovrr, 11 . April . Die englischen Torpedobootzer¬
störer .Faleou " und „ Colue" find heute im Kanal zu-
sammeugestoßru und erlitten dabei ausgedehnte Be¬
schädigungen ; sie liefen in den hiesigen Hafen ein.

* Kt- Mekersvurg, 11 . April . Laut Mitteilung der
Direktion der Brianskrr-Werke haben ihre südrusstscheu
Werke in JekaterivoSlaw annähernd 6000 Arbeiter
entlassen, nachdemgrößere Unruhen auf den
Werken entstanden Ware», bet denen u. a. auch der Ge¬
hilfe deS Fabrikdirektors und ein Gen-
darmerie - Offizier ermordert worden find . Die
Werke stehen bis ans weiteres still . Im ganzen werden
durch diese Maßnahmen etwa 20000 Mensche » in Mit¬
leidenschaft gezogen.

ff Hltarva, 12. April . Heute entgleiste in der Nähr
von Chapleau in der Provinz Ontario ein Dnrchgangszng
der Kanada - Pac fic- Bahv. 5 Waggonstürzten den
Bahndamm hinunter und gerieten tn Brand.
15 Personen wurden getötet.

Merkel . Aus Kitziogen ist bayerischen Blättern zu¬
folge der Bankier Julius Scheidt unter Mitnahme von
200000 Mk. tu bar und in Wertpapieren geflüchtet . Biele
Geschäftsinhaber und » kleine" Leute find geschädigt . Im
Kassrnschrauk lag folgender Brief : »Herr Staatsanwalt!
Sie habe» mich zweimal verkannt , die Sache ist mir jetzt
zu dick. Ich gehe durch und jetzt sind die Leute erst recht
geschädigt . " — Veruntreuungen in Höhe von V» Mill. M.
beging, wie die BreSl. Ztg. meldet , der verstorbene Bankier
Gröhe in Goldberg in Schlesien. Er verspekallerte das
Geld, das zumeist Angehörige» des Mittelstandes gehörte.
— Eine Lawine zerstörte in Grossart bei Salzburg die
Orkonomiegebäude des Pfarrhofes. Eine Magd und alles
Vieh wurden getötet.

Vermischtes.
§ Klne« Konfirmanden im Gewicht von 270 Mfnnd

dürfte rS bisher Wohl « och nicht gegeben haben. Am ver-
angrneu Sonntag ist ein solcher in der Kirche in Grüuheide
ei Erkoer eingesegnrt worden. ES ist der 14jährige Sohn

des Gastwirts Fielitz aus Grünheide. Bei normaler Größe
weist der junge Fielitz ein Gewicht von nicht weniger alS
270 Pfand auf.

8 Uebcr die Frage, ob eia Arbeiter unter Berufung auf
seine angegriffene Gesundheit eine» Erholungsurlaub
beanspruche » kann , hat das Gewerbegericht in Gclseukircheu
eine bemerkenswerte Entscheidung gefällt. Ein in einer
Möbelfabrik beschäftigter Arbeiter war bet seinem Meister
um Urlaub emgekommev , der ihm aber abgeschlagen wurde,
obwohl er durch ein ärztliches Attest dartat, daß er deS

Urlaubs dringend bedurfte. Der Arbeiter trat den Urlaub
daraufhin ohne die Genehmigung des Meisters au und
wurde daun infolgedessen entlassen . Das Gewerbegericht
stellte sich aber ans die Seite des Arbeiters und verurteilte
die Möbelfabrik zur Zahlung des Lohnes für die nicht
iuuegehalteue Kündigungsfrist von 14 Tagen.

8 A« de« April geschickt Warden die alten Mütterchen
und Jungfern der italienischen Stadt Turin. Mit ihren
Hunden , Katzen und Vögeln zogen sie nach dem Stadt-
Hanse zur Schutzimpfung der Tiere, um dort zu erfahren,
daß ein Schalk die gedruckten Aufforderungen verbrochen
hatte.

8 Automoöik «ud Iußgäuger auszusähne« ist die
» Automobilwrlt " bestrebt , indem sie v. a. schreibt : » Kanu
mau nicht stündlich die Wahrnehmung machen , daß von
fünf Automobilisten mindestens vier im strammen Tempo
au Wagen und Fußgängern dicht vorbeifahrev, oft so dicht,
daß man den Zug spürt und sich gegen seine Wirkungen
stemmen muß ? Wozu ist das notwendig ? Zum Beweise
der Geschicklichkeit gewiß nicht . Jedenfalls wäre dazu die
öffentliche Straße das ungeeignetste Versuchsfeld. Aber
nicht nur der Schreck ist es, der deu Passanten böse stimmt.
Oft genug ist es auch der Staub, in deu er vom Auto¬
mobil gehüllt wird. In diesem Punkte kann sehr Wohl
Wandel geschaffen werden, weau nur der gute Wille da ist.
In der Stadt oder auf viel begangenen Chausseen und
Wegen sollte sich jeder Fahrer etwas mäßigen, oder aber
er bringe au den Räder » seines Fahrzeuges Schutzvor¬
richtungen au. " — Man kann nur wünschen , daß diese
Ausführungen nicht nur gelesen, sondern auch brachtet werden.

8 GiuVe -attuug des Geyatts . Kanu rin Prinzipal
sich bet Beruntreunugea ferner Angestellten au deren Gehall
schadlos halten ? Diese Frage unterlag kürzlich der Eat-
scheidnug deS Kaufmauusgerichts Dresden . Eine Firma
hatte eine Verkäuferin unter der Anschuldigung der Unter¬
schlagung entlassen und nicht nur das als Kaution znröck-
behalteue Sparkassenbuch, sondern auch das Gehalt ivue-
behalten. Die Verkäuferin bestritt die Unterschlagung und
klagte auf Herausgabe des GehaltS und deS Sparkassenbuchs.
Da die Firma gegen die Klägerin eine strafrechtliche Aa-
zeige gemacht hat, wurde die Entscheidung über die Heraus¬
gabe des Sparkassenbuches bis zur Erledigung deS Straf¬
verfahrens auszrsktzt , jedoch erging Leilurteil dahin , daß
das Gehalt bis zur Entlassung der Klägerin zu zahlen ist,
da sich die Firma zwar au der Kaution , keinesfalls aber
am Gehalt für etwaige Schadenersatzansprüche schadlos
halten könne.

Konkurse.
Johann Hohnerlein . Schreiner und Spezereihändler in Ber-

lichingen . — Nachlaß des Johannes Wucherer , Söldners und Vieh¬
händlers von Sieberatsreute , Gde . Waldburg. — Ludwig Jakob
Lang , Schreiner und Holzhändler in Reutlingen.

« rieskafte«.
Waidrncrrrn ! Anonyme Einsendungen finden keine Auf¬

nahme. — Wenn Sie uns Ihren Namen Mitteilen , steht der Auf¬
nahme nichts im Weg.

Verantwortlicher Redakteur: Ludwig Lank, Altensteil.
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Fritz « «hier jr.
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bevor sie meinLäger i« Nähmaschine« besichtigt haben.

Bei mir kaufen Sie am beste« und billigste«.
I . Müller , WmaWmhaiidlimg
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Erzgrube -Virtigheim.

lütGWUtttlÄäütttz.
Zur Feier uuserer ehrlichen Verbindung erlauben wir u«S

Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Do««erstag , de« 18. April ds . IS.

i« das « asthaus zum „Bären " i« Erzgrube
freundlichst eiuzuladeu.

Kohnet, Säger ^
Elise Wllrr

Sohn des Tochter deS
. -j- Joh. Martin Bohoet, AcciferS < f Wilhelm Müller , Schuh,

in Erzgrube. c macherS in Bietigheim.

Ktrchgaug um 11 Uhr i« Ergrübe.

Wir bitte«, dies statt jeder besondere«
« iuladuug eutgegeuuehme« zu wolle».

Damrukieidrr« Klorrsru -Stoffe
Moll- und Kaurnwoll-

Monheiine. Zephire. Satt«.
Kleiderleinen . Tennis -Stoffe

etc. etc.
mpfikhlt m großer Answahl

RstoLolS . Lazrsr
Atte « ftels

Pfalzgrafenweiler.

Tommer - Luppen
für Herren «nd Knaben

MM» » VS« 1 .8V dir 4.— Aiernk
empfiehlt

Louis «Kewer.

von 7V1U». HolstLZsr , Hasolöl.
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kdonnement bei ollen Luüiksncllungen un«i
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nummer vom Verlag, INüncken . rkcstinerltr, 47

neltung von vrtgtnAtrctcknnn- en äer bleggemiorker- SUikirr
« » deüMN- en.

^ rlMe » geötkaS. Antritt kür pa -« « »- ttei l
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Dir „Meggeudorfer -Vlätter können durch dieW. Rteker' sche
vuchhaudluug , L. Lauk, Alteusteig bezogen werden . P roSrblätter
werden ebendaselbst abgegeben.

A l t e n st e i g.
Eine größere Partie

in
Tuch
WuXkin
AaMLuch
Kofenzeug

fürKnaben -«udKinderanzüge
geeignet , empfiehlt zu bedeut ««-
herabgesetzte« Preise«

O.

Alteusteig.
Gat eingebrachteS

hur za verlaust»
SeifeustrderKaltenbach.

Zumweiler.
Cirka 50—60 Ztr.

»
Attensteig, 11 . April 1907.

TVtt « en -Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten, Freunde» und

Bekannten machen wir die schmerzliche Mit¬
teilung, daß unser lieber, treubesorgter Gatte,
Vater, Schwiegervater, Bruder und Schwager

Heinrich Schotdrr
« erbkrmeister

heute abend unerwartet schnell im Alter von
54 Jahren an Herzlähmuug sauft im Herrn
entschlafen ist.

Um stille Teilnchme bitten
die tkmrodcn HmtttblikbkNkN.

Die Beerdigung fiadetSonntag nachmittag 3 Uhr statt.

hat za verkaufen
« eorg Schleeh

Gutsbesitzer.
Walddorf.

Cirka 25 Ztr . gut eiugebrachtes
Miesrrrhe « ««d

Oehmd
hat zu verkaufen

Otto Walz.

l t e « st e i g.
3«

AOmt « -

« ltensteig. !

Danksagung . ^
Für die Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hivscheidrn unserer lieben!
Gattin , Schwester und Schwägerin !

pauline Hehr
sowie für die zahlreiche Begleitung zu
ihrer letzten Ruhestätte sagt herzlichen Dank
im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen :

Adam Hehr.

j GrauerHüte ! I Hrauerhüte j
^ tt^schSn^ Answah!^ ^inschöner^ luSwakl. ^

^ Schöne Auswahl in
-4- Jlckcts-, Paletots-, Staub- «ud
1 - - " Reisr .Mävtel ^

empfiehlt
Schreivmappe«
Schreib-Albums
Poesie -AlbumS
Vergitzmeinnichte
Schreibzeugs
Notizbücher
Brieftasche«
Briefbeschwerer
PhotographteAlbumS
Postkarte« Album-
Briespapiere in feinsten

Packungen
sowie

Schriste« « . Bücher

Reise-Mäntel
sowie eine große Auswahl'

eleganter Neuheiten

L. La«k.

! Husten!
» > Wer diesen nicht beachtet , ver-
V sündigt fich am eigenen Leibe I

LBrvst-Caramrllev!
feinschmeckendeS Malz-Sxtrakt.

Aerztlich erprobt u empfohlen
gegen Husten, Heiserkeit , Katarrh,
Verschleimung «. Rachenkatarrhe
PljOtt not. begl. Zeugnisse be-

weisen, daß sie halten,
was sie versprechen.

Kaisn
's KrASMcl

tzFlasche Mk. 1 .— , beides zu haben bei>

4-

^ Damen-, Mädchen- «ad KinderWen^
r
4-
-4-
-4-

w

s «*«re*t< und unsavnierrte Sache« 4.
empfiehlt

Johanna Strobel
M - disti«.

fertigt rasch ««d
billig die

Rrekev sche Vnch - vnekevei rllte « steig.
Egenhausen.

Fuhrmanns-,Schäser-
nnd Metzgerhemden

fiud wieder eingetroffm bei
I . Kaltenbach.

Alteusteig.
Eine» ordentlichen , kräftigen

Junge«
nimmt unter günstigen Bedingungen
in die Lehre

Earl Maier , Schuhmacher.
Vsrlors » .

ging auf dem Wege vonAlteusteig
nachHochdors rin

Der redliche Finder wird gebeten,
dasselbe abzugrbeu bei

Christian vaner
Hochdorf.

SamStag abe«d 8 Uhr Ueb««g.

Aruchtpreise.
Alteusteig.

Tchravnenzettel vom 10 . April.
Neuer Dinkel . . 7 70 7 58 7 50
Haber neuer . . . -- 10-
Gerste . . . . 10 50 S 20 9 —
Weizen . 14-
Roggen . 10 so — —
Wicken . . . . . — — 10-

Biktualieupreisr:
V, Klg. Butter . . . 85 und 90 Pfg.
2 IÄer . . 12 und IS Pfg.

Nagold. 6 . April 1907.
Neuer Dinkel . . . 6 90 6 82 6 80
Weizen . 11 — 10 85 10 80
Gerste . . . . . — — 9 50 -
Haber . . . . . 9 60 9 22 8 80
Wicken . 9 50 9 13 9 —
Schweb Futtererbsen - 11 - —

Btktualieupreise:
V, Klg. Butter . . . . 80—100 Pfg.
2 Eier_ . . . . . 13 IS Pfg.

Calw, 6 . April 1907.
Haber . . . . . 9 40 9 33 9 30
Wicken . . . . . - 10-

Aamilieu «achrichte«.
Wlerkobte : Luise Burkhardt von

Baiersbronn -Rauhfelsen mit Gottlob
Günther von Batersbronn.

Kestorbene : Nagold : Wilhelm Lutz,
Holzhauer, 46 Jayre.

Grüntal: Joh . Georg Armbruster, Seifen¬
sieder , 84 Jahre.

Wolfegg : Josef Jmhof, fürstl. Oberförster
a. D.

Ludwigsburg : Louis Kallenberg, Privatier,,
früher Gemeinderat, 80 Jahre.
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